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1.  Neuerungen in Version 10.4 (10004.9)  

 

1.1.  WinLine PDMS  

 

1.1.1.  Einstellungen  

 
Im Bereich der Einstellungen wurden mit Patch 9 folgende Erweiterungen zur Verfügung gestellt:  

 

1.1.1.1.  Benutzter hinzufügen  

 
Wird ein Benutzer nachträglich hinzugefügt, so werden nun automatisch die Objektberechtigungen für die im 

Buch enthaltenen Objekte (Vorlagen, Eigenschaften) für den neu hinzugefügten Benutzer vergeben. Der 

hinzugefügte Benutzer erhält sowohl bei den in der Buchvorlage enthaltenen Eigenschaften, als auch für die 
Vorlage selbst die "Bearbeiten" Berechtigung.  

 

1.1.1.2.  Filtermöglichkeit nach Status  

 
Im Ribbon gibt es einen neuen Button über den die Filterung nach Status der Deckblätt er möglich ist. Wird 

ein Status ausgewählt, so wird mit einem Icon in der Buchstruktur angezeigt, ob es ein Deckblatt mit diesem 
Status im Kapitel oder Subkapitel gibt.  

 

 
 
Wird nach einem Status gefiltert, so kann der "Ungelesene Deckblätter anzeigen" Button nicht zeitgleich 

ausgeführt werden (dieser Button ist nur anwendbar, wenn die Statusabfrage auf "Alle" gesetzt ist).  
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1.1.2.  Deckblätter  

 

Im Bereich der Deckblätter wurden mit Patch 9 folgende Erweiterungen zur Verfügung gestellt:  
 

1.1.2.1.  Deckblätter editieren  

 

Wird die Aktion "Deckblatt editieren" angewählt, so wird nun ein entsprechender Eintrag (nochmaliger 
Eintrag des letztgültigen Status mit entsprechendem Datum und Uhrzeit) in der Historienansicht 

geschrieben.  
 

 
 

1.1.2.2.  Deckblatt Neuanlage - Übernahme aus Vorversio n 

 

Wird eine neue Deckblattversion erstellt, so erfolgt nun die Frage, ob der Inhalt des aktuell vorhandenen 
Deckblatts übernommen werden soll.  
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Wird diese Meldung mit "Ja" bestätigt, werden die Inhalte in die Vorlage des neuen Deckblatts übernommen 

und können entsprechend angepasst werden.  

 

 
 

1.1.2.3.  Andruck Sonderzeichen  

 
Es werden nun sämtliche Sonderzeichen auch im Deckblatt dargestellt.  

 

1.1.2.4.  Deckblatt ausdrucken  

 
Mittels "Deckblatt drucken" Button kann ein Deckblatt ausgedruckt werden.  
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1.1.3.  Status  

 

Im Bereich des Status wurden mit Patch 9 folgende Erweiterungen zur Verfügung gestellt:  
 

1.1.3.1.  Freigabe E -Mail  

 

Wird ein "Freigabe E-Mail" versendet, so wird dieses ausschließlich an aktive Benutzer gesendet. Inaktive 
Benutzer (die zum Beispiel über eine Gruppe zugeordnet sind) erhalten kein E-Mail. 

 

1.1.3.2.  Eigenen Status definieren  

 
Über den Workflow Editor können eigene "weitere Aktionen" definiert werden. Dazu muss in der 

Workflowgruppe PDMS ein neuer Workflowschritt angelegt werden und im Register "Zuordnung" die 
Checkbox "PDMS" aktiviert werden.  
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Der Workflowschritt steht nach Anlage im Deckblatt zur Verfügung.  
 

 
 
Der neue Status kann auch als Filterkriterium herangezogen werden. 
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1.1.4.  Bestätigungsauswertung  

 
Im Bereich der Bestätigungsauswertung wurden mit Patch 9 folgende Erweiterungen zur Verfügung gestellt: 

 

1.1.4.1.  Neue Option -  Zugeordnet  

 
Zusätzlich zu den Optionen  

V Gelesen 
V Nicht Gelesen 

 

Gibt es jetzt auch noch die Option 
V Zugeordnet 

 
zur Auswahl. 

 
Diese Option wird gewählt, wenn man auswerten möchte welche Benutzer einem Buch zugeordnet wurden 

unabhängig davon, ob diese bereits das Deckblatt gelesen haben oder nicht. 

 

 
 

1.1.4.2.  Auswertung von Gruppen  

 

Bei der Bestätigungsauswertung werden nun auch jene Benutzer ausgewiesen, die über eine 
Benutzergruppe zugeordnet wurden.  
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1.1.4.3.  PDMS - LIST Auswertung  

 
Wird im WinLine LIST eine Auswertung für PDMS erstellt und ist dort ein Drill Down auf die Fall ID 

vorhanden, kann nach öffnen der Fallansicht, per Button direkt in das entsprechende Deckblatt im PDMS 
gewechselt werden.  

 

 
 

1.2.  Anonymisier ung  

 

1.2.1.  Letzte Verwendung  

 

Das Fenster "Letzte Verwendung", welches über den Menüpunkt 
 

1  WinLine START  
1  Abschluss  

1  Kunden  

1  Letzte Verwendung  
 

aufgerufen wird, prüft nach Personenkonten bzw. Interessenten, die nach einer bestimmten Anzahl von 
Jahren nicht mehr verwendet wurden.  
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Selektion  
 

ü Debitoren  
Wird diese Checkbox aktiviert, werden Personenkonten vom Typ "Debitor" in der Prüfung berücksichtigt. 

 

ü Kreditoren  
Wird diese Checkbox aktiviert, werden Personenkonten vom Typ "Kreditor" in der Prüfung berücksichtigt. 

 
ü Interessenten  

Wird diese Checkbox aktiviert, werden Interessenten in der Prüfung berücksichtigt.  

 
ü Konto Von -Bis  

Einschränkung des Kontenbereiches, für welche die Prüfung ausgeführt werden soll. Die Kontenangaben 
schränken den oben definierten Bereich der Kontenarten ein.  
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ü Wie viele Jahre nicht verwendet?  

Die Anzahl der Jahre für die Prüfung kann in diesem Feld eingetragen werden. Als Stichtag für die letzte 

Verwendung wird dabei der Beginn des aktuellen Wirtschaftsjahres minus Anzahl der eingetragenen Jahre 
verwendet. 

 
Beispiel:  

Wenn das aktuelle Datum der 30.4.2018 ist, das Wirtschaftsjahr am 1.1.2018 beginnt und 7 Jahre 
ausgewählt wurden, werden alle Konten bei der Prüfung berücksichtigt, die vor dem 1.1.2011 zuletzt 

verwendet wurden.  

 
Bei der Prüfung werden zuerst alle Konten ermittelt, die vor dem Stichtag angelegt wurden (auch jene, die 

kein Erstanlagedatum haben). Es wird dann in den FIBU-Journal (Buchungsdatum, Konto Soll/Konto Haben) 
und Belegkopf-Tabellen (Rechnungsadresse: Datum Erstanlage, Datum Änderung, Datum Angebot, Datum 

Auftrag, Datum Lieferschein, Datum Faktura; Lieferadresse: Datum Erstanlage, Datum Änderung, Datum 

Angebot, Datum Auftrag, Datum Lieferschein, Datum Faktura) abgefragt, wann ein Konto zuletzt verwendet 
wurde. Personenkonten, die vor dem Stichtag zuletzt verwendet wurden, werden in der Auswertung bzw. in 

der Bildschirmtabelle angezeigt. 
 

Hinweis:  

Nur Hauptkonten werden in die Liste bzw. Bildschirmtabelle ausgegeben. Subkonten werden allerdings 

insofern berücksichtigt, dass wenn sie später zuletzt verwendet wurden als das dazuhörige Hauptkonto, wird 

das Hauptkonto entsprechend aktualisiert, d.h. nicht in die Ausgabe übernommen.    
 

Bildschirmtabelle  
ü Auswahl  

Wenn diese Checkbox für eine Tabellenzeile aktiviert ist, wird das Konto bei der Erzeugung einer Merkliste 
übernommen.  

 

ü Kontonummer/ -bezeichnung  
Die Kontonummer bzw. -bezeichnung des nicht mehr verwendeten Kontos werden in diesen Spalten 

angezeigt.  
 

ü Zuletzt Verwendet  

Das letzte Verwendungsdatum des Kontos wird in dieser Spalte angezeigt.  
 

ü Vorhanden von Jahr/bis Jahr  
Das erste und das letzte Wirtschaftsjahr werden in diesen Spalten angezeigt, in dem das Konto vorhanden 

ist. Für jene Konten, die im aktuellen Wirtschaftsjahr nicht vorhanden sind, wird die Zeile farbig 

gekennzeichnet.  
 

Buttons  

 
 

ü Ausgabe Bildschirm / Ausgabe Drucker  
An dieser Stelle kann definiert werden, ob die Auswertung auf dem Bildschirm oder auf den Drucker 

ausgegeben werden soll. 
 

ü Anzeigen  

Mit einem Klick auf diesen Button (im Fenster-Ribbon bzw. im Fenster) wird die Auswertung gestartet.  
 

ü Anzeigen  
Das Fenster kann mit diesem Button geschlossen werden. 
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ü Filter bearbeiten  

Über diesen Button kann ein bestehender Filter bearbeitet oder ein neuer Filter angelegt werden. Neben 
dem Button stehen in einer Auswahlbox alle definierten Filter zur Auswahl. Es stehen die Tabellen des 

Kontenstammes zur Verfügung,  
 

Tabellenbuttons  

 
 
ü Alle  

Durch Anwahl des Buttons werden alle Zeilen in der Bildschirmtabelle selektiert.  
 

ü Auswahl umkehren  

Durch Anwahl des Buttons wird die Auswahl in der Bildschirmtabelle umgedreht.  
 

ü Kontenauskunft anzeigen  
Durch Anwahl des Buttons wird die Kontenauskunft in WinLine Info für das markierte Konto in der 

Bildschirmtabelle geöffnet.  

 
ü Ausgabe Excel  

Durch Anwahl des Buttons "Ausgabe Excel" wird der Inhalt der Tabelle nach Microsoft Excel übergeben. 
 

ü Tabelleneinstellungen speichern  
Die Spalten einer Tabelle können grundsätzlich an beliebige Positionen verschoben, bzw. in der Breite 

entsprechend angepasst werden. Durch Anwahl des Buttons "Tabelleneinstellungen speichern" werden die 

Einstellungen benutzerspezifisch gespeichert und bei dem nächsten Aufruf des Programmpunktes wieder 
vorgeschlagen. 

 
ü Gesamteinstellungen speichern  

Im Gegensatz zu "Tabelleneinstellungen speichern" können mit "Gesamteinstellungen speichern" mehrere 

Tabellenaufbauten gespeichert und nach Wunsch geladen werden. Zusätzlich werden Sonderfunktionen der 
Tabelle (z.B. "Spalte gruppieren") ebenfalls bei der Speicherung bedacht. 

 
Selektierte Konten in Merkliste übernehmen  

ü Merkliste  

Tragen Sie einen Namen in diesem Feld ein, um eine neue Merkliste mit den selektierten Konten in der 
Bildschirmtabelle anzulegen. Es kann auch über den Matchcode eine bestehende Merkliste ausgewählt 

werden.  
 

ü Merkliste im Fenster Anonymisierung laden  
Wenn diese Option aktiviert ist, kann die Merkliste sofort im Fenster "Anonymisierung" geladen werden.  

 

ü Speichern  
Durch Anwahl des Buttons wird die neue bzw. bestehende Merkliste gespeichert (bzw. auch gleich ins 

Fenster "Anonymisierung" geladen).  
 

Hinweis:  

Das Fenster "Letzte Verwendung" kann nur von WinLine Benutzern vom Typ "Administrator" bzw. "DSGVO 
Administrator" geöffnet werden.  
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1.2.2.  Anonymisierung  

 

Im Fenster "Anonymisierung", welches über den Menüpunkt 
 

1  WinLine START  
1  Abschluss  

1  Kunden  

1  Anonymisierung  
 

aufgerufen wird, können personenbezogen Daten per Vorlagedefinition anonymisiert werden bzw. alternativ 
Personenkonten gelöscht werden.  

Hinweis:  

Anonymisierte personenbezogene Daten bzw. gelöschte Personenkonten können nicht mehr rekonstruiert 

werden. Bei der Anonymisierung wird keine gesonderte Prüfung bezüglich der letzten Verwendung des 

Kontos in Belegen und Buchungen vorgenommen. Diese Prüfung kann ggf. zuerst im Fenster "Letzte 
Verwendung" für die gewünschte Anzahl von Jahren vorgenommen werden und anschließend können die so 

geprüften Konten in eine Merkliste gespeichert werden bzw. können die Konten direkt in dieses Fenster 
übernommen werden. 

 

In diesem Fenster werden zwei verschiedene Anonymisierungsansätze unterstützt, und zwar anhand der 
zwei Optionen "Anonymisierung" und "Anonymisierung & Löschen".   

 

 
 

Diese Verfahren werden in den folgenden Subkapiteln veranschaulicht.  
 

1.2.2.1.  Anonymisierung  

 

Wenn die Option  
ü Anonymisierung  

ausgewählt ist, können Personendaten mittels Vorlagen anonymisiert werden. Es werden rechts im Fenster 

Auswahlboxen für die Auswahl der Vorlagen für Personenkonten, Kontakte und Belege angezeigt, die für die 
Selektion der personenbezogenen Felder verwendet werden sollen.  

 
Selektion  

In diesem Bereich kann entschieden werden, ob ein bestimmtes Konto oder eine Merkliste mit Konten 
bearbeitet werden soll.  
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ü Konto  

Wenn diese Checkbox selektiert ist, kann ein bestimmtes Konto für die Anonymisierung bearbeitet werden. 

Das Konto kann im darunterliegenden Feld "Konto" eingetragen bzw. aus dem Konten-Matchcode selektiert 
werden. Wenn kein Konto hinterlegt wird, werden alle Debitor - bzw. Kreditorenkonten (Hauptkonten) mit 

dem Button "Anzeige" in die Bildschirmtabelle geladen.  
 

ü Merkliste  
Wenn diese Checkbox selektiert ist, können die Konten in einer schon bestehenden Konten-Merkliste für die 

Anonymisierung bearbeitet werden. Die Merkliste kann im darunterliegenden Feld "Konten aus Merkliste" 

eingetragen bzw. aus dem Merklisten-Matchcode selektiert werden.  
 

Vorbelegung  
ü Sammelkonto  

Dieses Feld ist bei Option "Anonymisierung" inaktiv.  

 
Bildschirmtabelle "Kontenauswahl"  

ü Auswahl  
Wenn diese Checkbox für eine Tabellenzeile aktiviert ist, wird das Konto bei der Anonymisierung 

berücksichtigt.  
 

ü Kontonummer/ -bezeichnung  

Die Kontonummer bzw. -bezeichnung des Personenkontos werden in diesen Spalten angezeigt.  
 

ü Kontentyp  
Anzeige des Kontentyps (Debitor/Kreditor). 

 

ü Subkonten vorhanden  
bei der Anonymisierung wird hier angezeigt, ob es zu einem Konto Subkonten gibt (ist kein solches Konto in 

der Selektion vorhanden, wird die Spalte nicht 
angezeigt). 

 

ü Im aktuellen Wirtschaftsjahr vorhanden  
Trifft dies für alle selektierten Konten zu, wird die Spalte nicht angezeigt.  

 
ü Anzahl Buchungen   

Die Anzahl von Buchungen in vorhandenen Buchungsstapeln für das Konto ist i n dieser Spalte angezeigt.  
 

ü Anzahl Offene Posten   

Die Anzahl von vorhandenen offenen Posten für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt. 
 

ü Anzahl Belege   
Die Anzahl von bestehenden Belegen für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt. 

 

ü Anzahl CRM -Beiträ ge  
Die Anzahl von vorhandenen CRM-Beiträgen für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt. 

 
Tabellenb uttons  

 
 

ü Alle  
Durch Anwahl des Buttons werden alle Zeilen in der Bildschirmtabelle selektiert.  
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ü Auswahl umkehren  

Durch Anwahl des Buttons wird die Auswahl in der Bildschirmtabelle umgedreht.  

 
ü Kontenauskunft anzeigen  

Durch Anwahl des Buttons wird die Kontenauskunft in WinLine Info für das markierte Konto in der 
Bildschirmtabelle geöffnet.  

 
ü Ausgabe Excel  

Durch Anwahl des Buttons "Ausgabe Excel" wird der Inhalt der Tabelle nach Microsoft Excel übergeben. 

 
ü Tabelleneinstellungen speichern  

Die Spalten einer Tabelle können grundsätzlich an beliebige Positionen verschoben, bzw. in der Breite 
entsprechend angepasst werden. Durch Anwahl des Buttons "Tabelleneinstellungen speichern" werden die 

Einstellungen benutzerspezifisch gespeichert und bei dem nächsten Aufruf des Programmpunktes wieder 

vorgeschlagen. 
 

ü Gesamteinstellungen speichern  
Im Gegensatz zu "Tabelleneinstellungen speichern" können mit "Gesamteinstellungen speichern" mehrere 

Tabellenaufbauten gespeichert und nach Wunsch geladen werden. Zusätzlich werden Sonderfunktionen der 
Tabelle (z.B. "Spalte gruppieren") ebenfalls bei der Speicherung bedacht. 

 

Vorlagen für die Selektion der Felder  
In diesen drei Auswahlboxen (Personenkonten, Kontakte, Belege) stehen alle individuellen Formulare zur 

Auswahl, bei denen im Fenster "Vorlagen Anlage" die Option "Anonymisierungsvorlage" aktiviert wurde. 
Darunter werden in einer Bildschirmtabelle alle in den ausgewählten Vorlagen enthaltenen Felder angezeigt, 

die für die Anonymisierung verwendet werden können (d.h. Datenstands -Felder, Eigenschaften, 

Erweiterungsfelder und Beschreibungsfelder). In der Bildschirmtabelle wird jeweils nur die Bezeichnung des 
Feldes angezeigt. Jene Vorlagenfelder, die bei der Anonymisierung nicht berücksichtigt werden können, 

werden in Rot angezeigt. Eigenschaften, eigene Tabellenerweiterungen, Erweiterungs- und 
Beschreibungsfelder können immer berücksichtigt werden. Für Belege stehen nur die Felder aus dem 

Belegkopf zur Verfügung. Bei Auswahl einer Vorlage wird die Bildschirmtabelle jeweils neu gefüllt.  

 
Buttons  

 
 

ü OK 

Mit einem Klick auf diesen Button wird der Anonymisierungslauf gestartet. Die Felder in den gewählten 
Vorlagen werden für jedes Konto initialisiert bzw. überschrieben. In den Kontonamen, den Nachnamen des 

Ansprechpartners und den Nachnamen bei natürlichen Personen wird immer der Text "Anonymisiert am 
xx.xx.xx" eingetragen, für den Kontakt wird auch der Anzeigename neu zusammengesetzt. Für geänderte 

Konten und Ansprechpartner werden das EXIM-Kennzeichen, sowie Datum und Benutzer der letzten 

Änderung aktualisiert. Wenn aufgrund der Vorlage Bankverbindungs-Werte im Kontenstamm initialisiert 
werden, werden auch die entsprechenden Werte in der Bankverbindungen-Tabelle (für alle vorhandenen 

Bankverbindungen des Kontos) initialisiert. Die Einstellung "Adresse des Kontos übernehmen" in den 
Kontakten wird nicht berücksichtigt, d.h. wenn die Adressfelder initialisiert werden sollen, müssen diese auch 

in der ausgewählten Kontakte-Vorlage enthalten sein. Auch die Anrede-Felder und der Firmenname werden 
nur initialisiert, wenn sie in der Vorlage enthalten sind.  

 

In der Vorlage enthaltene Eigenschaften werden gelöscht, Erweiterungs- und Beschreibungsfelder werden 
aus der XML-Erweiterung entfernt, Zusatzfelder initialisiert (sowohl für das Konto, als auch für die 

Ansprechpartner des Kontos abhängig von der jeweils gewählten Vorlage). 
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ü Ende  

Mit einem Klick auf diesen Button wird das Fenster ohne weitere Aktionen geschlossen.  

 
ü Anzeigen  

Mit einem Klick auf diesen Button (im Fenster-Ribbon bzw. im Fenster) wird die Bildschirmtabelle mit den 
selektierten Konten befüllt.  

 
ü Datenvorbereitung  

Dieser Button ist deaktiviert mit Option "Anonymisierung".  

 
ü Filter bearb eiten  

Über diesen Button kann ein bestehender Filter bearbeitet oder ein neuer Filter angelegt werden. Neben 
dem Button stehen in einer Auswahlbox alle definierten Filter zur Auswahl. Es stehen die Tabellen des 

Kontenstammes zur Verfügung. 

 

1.2.2.2.  Anonymisierung & Löschen  

 

Wenn die Option  

ü Anonymisierung & Löschen  
ausgewählt ist, können Personenkonten aus dem Datenstand gelöscht werden.    

 
Selektion  

In diesem Bereich kann entschieden werden, ob ein bestimmtes Konto oder eine Merkliste mit Konten 

bearbeitet werden soll.  
 

ü Konto  
Wenn diese Checkbox selektiert ist, kann ein bestimmtes Konto für die Anonymisierung und Löschen 

bearbeitet werden. Das Konto kann im darunterliegenden Feld "Konto" eingetragen bzw. aus dem Konten-
Matchcode selektiert werden. Wenn kein Konto hinterlegt wird, werden alle Debitor en- bzw. 

Kreditorenkonten (Hauptkonten) mit dem Button "Anzeige" in die Bildschirmtabelle geladen.  

 
ü Merkliste  

Wenn diese Checkbox selektiert ist, können die Konten in einer schon bestehenden Konten-Merkliste für die 
Anonymisierung und Löschen bearbeitet werden. Die Merkliste kann im darunterliegenden Feld "Konten aus 

Merkliste" eingetragen bzw. aus dem Merklisten-Matchcode selektiert werden.  

 
Vorbelegung  

ü Sammelkonto  
In diesem Feld kann ein Personenkonto als Sammelkonto selektiert werden. Das Konto wird mit Button 

"Anzeigen" in alle Konten in der Bildschirmtabelle als Sammelkonto übernommen. Das hinterlegte Konto 
muss die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

 

Ã Das Konto muss in allen Wirtschaftsjahren vorhanden sein 
Ã Das Konto muss ein Personenkonto oder Interessent sein 

Ã Das Konto muss in allen Wirtschaftsjahren denselben Kontentyp haben 
Ã Das Konto darf nicht in einem anderen Wirtschaftsjahr als Subkonto definiert sein 

 

Hinweis:  

Bei Anonymisierung und Löschen werden vorab die Salden des anonymisierten und gelöschten Kontos auf 

das Sammelkonto umgebucht. Dabei werden auch eventuell eingetragene Hauptbuchkonten berücksichtigt, 
d.h. ist das Personenkonto ein Nebenbuchkonto, werden auch die Salden des Hauptbuchkontos 

entsprechend verändert, dasselbe gilt auch für das Sammelkonto. Die Umbuchung passiert pro 
Wirtschaftsjahr, da diese Einstellungen unterschiedlich sein können.  
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Wenn das Personenkonto ein Fremdwährungskonto ist, das Sammelkonto aber nicht, werden die 

Fremdwährungssummen nicht übernommen. Die Salden-Records für das Personenkonto werden gelöscht, 

das Hauptbuchkonto im Journal wird entsprechend aktualisiert. 
 

Bildschirmtabelle "Kontenauswahl"  
ü Auswahl  

Wenn diese Checkbox für eine Tabellenzeile aktiviert ist, wird das Konto bei "Anonymisierung und Löschen" 
berücksichtigt.  

 

ü Kontonummer/ -bezeichnung  
Die Kontonummer bzw. -bezeichnung des Personenkontos werden in diesen Spalten angezeigt.  

 
ü Kontentyp  

Anzeige des Kontentyps (Debitor/Kreditor). 

 
ü Subkonten vorhanden  

bei der Anonymisierung wird hier angezeigt, ob es zu einem Konto Subkonten gibt (ist kein solches Konto in 
der Selektion vorhanden, wird die Spalte nicht 

angezeigt). 
 

ü Im aktuellen Wirtschaftsjahr vorhanden  

Trifft dies für alle selektierten Konten zu, wird die Spalt e nicht angezeigt. 
 

ü Anzahl Buchungen   
Die Anzahl von Buchungen in vorhandenen Buchungsstapeln für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt.  

 

ü Anzahl Offene Posten   
In dieser Spalte ist die Summe von ausgeglichen und nicht ausgeglichen Fakturen angezeigt. 

Hinweis:  

Das Konto kann nur anonymisiert werden, wenn keine nicht ausgeglichenen Fakturen für das Konto 

vorhanden sind.   
 

ü Anzahl Belege   

Die Anzahl von bestehenden Belegen für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt. 
 

ü Anzahl CRM -Beiträge  
Die Anzahl von vorhandenen CRM-Beiträgen für das Konto ist in dieser Spalte angezeigt. 

 

Tabellenb uttons  

 
 

ü Alle  

Durch Anwahl des Buttons werden alle Zeilen in der Bildschirmtabelle selektiert.  
 

ü Auswahl umkehren  
Durch Anwahl des Buttons wird die Auswahl in der Bildschirmtabelle umgedreht.  

 
ü Kontenauskunft anzeigen  

Durch Anwahl des Buttons wird die Kontenauskunft in WinLine Info für das markierte Konto in der 

Bildschirmtabelle geöffnet.  
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ü Ausgabe Excel  

Durch Anwahl des Buttons "Ausgabe Excel" wird der Inhalt der Tabelle nach Microsoft Excel übergeben. 

 
ü Tabelleneinstellungen speichern  

Die Spalten einer Tabelle können grundsätzlich an beliebige Positionen verschoben, bzw. in der Breite 
entsprechend angepasst werden. Durch Anwahl des Buttons "Tabelleneinstellungen speichern" werden die 

Einstellungen benutzerspezifisch gespeichert und bei dem nächsten Aufruf des Programmpunktes wieder 
vorgeschlagen. 

 

ü Gesamteinstellungen speichern  
Im Gegensatz zu "Tabelleneinstellungen speichern" können mit "Gesamteinstellungen speichern" mehrere 

Tabellenaufbauten gespeichert und nach Wunsch geladen werden. Zusätzlich werden Sonderfunktionen der 
Tabelle (z.B. "Spalte gruppieren") ebenfalls bei der Speicherung bedacht. 

 

Buttons  

 
 

ü OK 

Mit einem Klick auf diesen Button wird der Anonymisierung bzw. das Löschen der Personenkonten gestartet.  
 

Die folgenden Prüfungen finden für jedes selektierte Konto in der Bildschirmtabelle statt:  
 

Ã ist ein Sammelkonto eingetragen? 
Ã sind die ausgewählte Kontonummer und das Sammelkonto identisch? 

Ã ist das Sammelkonto vorhanden? 

Ã ist das Sammelkonto ein Personenkonto oder Interessent? 
Ã hat das Sammelkonto in allen Wirtschaftsjahren denselben Kontentyp? 

Ã gibt es offene Fakturen für das ausgewählte Konto? 
Ã gibt es Buchungen in Buchungsstapeln für das ausgewählte Konto? 

Ã ist das ausgewählte Konto in einem anderen Wirtschaftsjahr als Subkonto angelegt? 

Ã kann das Sammelkonto für das ausgewählte Konto verwendet werden (wenn das ausgewählte 
Konto ein Debitor ist, muss auch das Sammelkonto ein Debitor sein, für Kreditoren sind nur 

Kreditoren als Sammelkonto zulässig, für Debitoren-Interessenten nur Debitoren und Debitoren -
Interessenten, für Kreditor -Interessenten nur Kreditoren und Kreditor -Interessenten) 

Ã ist das Sammelkonto in allen Wirtschaftsjahren ein Hauptkonto? 

Ã ist das Sammelkonto in allen Wirtschaftsjahren vorhanden, in denen es das ausgewählte Konto 
gibt? 

Ã wenn das Sammelkonto ein Fremdwährungskonto ist, können nur Konten mit derselben 
Fremdwährung zugeordnet werden. 

 
Beim "Anonymisieren und Löschen" werden anschließend die offenen Posten und die Belege (inkl. 

Autobelegeinträge) für das Konto im Datenstand gelöscht. Andere Daten für das Konto einschließlich der 

Umsätze (Verkaufsstatistik) und FIBU-Salden werden auf das gewählte Sammelkonto umgebucht.  Nachdem 
die Umstellung für alle Konten durchgeführt wurde, wird ein Protokoll gedruckt, dabei wird ein gemeinsames 

Formular verwendet, in dem die Kontonummer und -bezeichnung und das Sammelkonto für die erfolgreich 
umgestellten Konten angedruckt werden. Abschließend wird eine Erfolgs- oder Fehlermeldung ausgegeben. 

Im Fehlerfall bleiben nur die betroffenen Konten in der Bildschirmtabelle erhalten, im Erfolgsfall ist die 

Bildschirmtabelle danach leer. 
 

ü Ende  
Mit einem Klick auf diesen Button wird das Fenster ohne weitere Aktionen geschlossen.  

 
 

 



Seite 20 

White Paper -  WinLine DSGVO   mesonic © 5/2018  

ü Anzeigen  

Mit einem Klick auf diesen Button (im Fenster-Ribbon bzw. im Fenster) wird die Bildschirmtabelle mit den 

selektierten Konten befüllt.  
 

ü Datenvorbereitung  
Durch Aktivieren des Buttons werden temporäre Indices angelegt, wodurch das Löschen der Daten schneller 

erfolgen kann. Die Anlage erfolgt, wenn die Meldung 
 

ü Filter bearbeiten  

Über diesen Button kann ein bestehender Filter bearbeitet oder ein neuer Filter angelegt werden. Neben 
dem Button stehen in einer Auswahlbox alle definierten Filter zur Auswahl. Es stehen die Tabellen des 

Kontenstammes zur Verfügung. 
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2.  DSGVO - Datenschutzgrundverordnung  

 

Haftungsausschluss  
 

Die vorliegende Unterlage stellt lediglich einen Überblick über das Thema DSGVO dar. Sie erhebt keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit, gibt teilweise die Meinung der Autoren wieder und kann keinesfalls die 
Beratung im Einzelfall und die Konsultation diverser Berater ersetzen. 

 
Der Inhalt wurde unter größtmöglicher Sorgfalt erstellt, ist jedoch ohne Gewähr. Eine Haftung aus der 

vorliegenden Unterlage ist ausgeschlossen. 
 

2.1.  Allgemein  

 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) regelt EU-weit einheitlich die Verarbeitung 
personenbezogener Daten in Unternehmen sowie öffentlichen Stellen und räumt betroffenen Personen viele 

Rechte ein. 

 
Unternehmen  unterliegen der Informationspflicht gegenüber betroffenen Personen. Dies 

betrifft u.a.  
 

Ã den Zweck und die Rechtsgrundlage der Datenspeicherung  
Ã die Art und den Inhalt der erhobenen Daten  

Ã die Datenquelle sowie die Dauer der Datenspeicherung 

 
Betroffene Per sonen haben u.a. nachfolgende Rechte:  

 
Ã das Recht auf Datenlöschung ("Recht auf Vergessenwerden") 

Ã das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung der Daten 

Ã das Recht des Zugriffs (Auskunft) auf ihre gespeicherten Daten, die Berichtigung von Daten und 
den Widerspruch gegen die Datenverarbeitung 

 

2.2.  Ist das Unternehmen fit für die  DSGVO ? -  Checkliste  

 
Die nachfolgenden Fragen befassen sich mit der Umsetzung der DSGVO-Vorschriften im Unternehmen. 

Wurde oder wurden bereits é 
 

Ã ein Verarbeitungsverzeichnis erstellt? 
Ã technisch-organisatorische Maßnahmen ergriffen? 

Ã eine Risikoanalyse der Prozesse vorgenommen? 

Ã Datenschutzfolgeabschätzungen definiert? 
Ã ein Datenschutzbeauftragter bestellt? 

Ã Dokumente, AGB und Datenschutzerklärungen geprüft? 
Ã der Internetauftritt angepasst?  

Ã Verträge zur Auftragsverarbeitung überarbeitet? 

Ã Einwilligungserklärungen der Kunden/Interessenten eingeholt und auswertbar verwaltet?  
Ã Möglichkeiten, personenbezogene Daten zu anonymisieren? 

Ã Betriebsvereinbarung an die DSGVO angepasst? 
Ã Datensicherheitsmaßnahmen überprüft?  

Ã Maßnahmen im Falle einer Datenpanne festgelegt? 

Ã Mitarbeiter geschult und sensibilisiert? 
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2.3.  Möglichkeiten in der WinLine  

 

Das Modul WinLine DSGVO unterstützt bei der Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen. 
 

Mit seinen umfassenden Funktionalitäten erleichtert das Modul WinLine DSGVO den gesetzeskonformen 
Umgang mit personenbezogenen Daten innerhalb der WinLine. 

 

Profitieren Sie von zentraler Dokumentation, automatisierten Abläufen und sicheren Verfahren, die diese vier 
zentralen Bausteine abbilden: 

 
ü Prozess - und Dokumentenmanagement System  (PDMS)  

Ã Dokumentation technisch-organisatorischer Maßnahmen (TOMs) 
Ã Aufbau, Verwaltung und Revisionierung von Verarbeitungsverzeichnissen 

Ã automatische Verteilung von Mitarbeiteranweisungen 

Ã Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der unternehmensinternen Verteilung  
Ã einfache Nachweismöglichkeit gegenüber Behörden 

 
Mit dem integrierten Prozess- und Dokumentenmanagement System (PDMS) werden dabei nicht nur 

DSGVO-relevante Unterlagen verwaltet:  Es bietet zudem die Unterstützung, z. B. bei Dokumentationen im 

Rahmen des Arbeitnehmerschutzes, generellen Arbeitsanweisungen, internen Mitteilungen u.v.m. 
 

ü Einwilligungsverwaltung  
Ã Verwaltung von Einwilligungserklärungen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, 

insbesondere im Bereich des  E-Mail-Marketings 

Ã Einwilligungs-, Änderungs- und Widerrufsverwaltung (Opt -in/Opt-out)  
Ã Protokollierung der Einwilligungsart 

Ã Historie der Einwilligungserteilung 
Ã Auswahl der Einwilligungserteilung zur Weiterverarbeitung (Mailings etc.) 

 
ü Auskunftst ool  

Ã automatisierte Zusammenfassung von Dateninformationen 

Ã Ausgabe der relevanten Informationen im PDF-Format auf Knopfdruck 
Ã Erfüllung der Auskunftspflicht gegenüber Betroffenen 

 
ü Anonymisierungstool  (Freigabe erfolgt in einem späteren Patch zur Version 10.4 )  

Ã Anonymisierung personenbezogener Daten (unterbundener Personenbezug) 

Ã Rekonstruktion der Ursprungsdaten ausgeschlossen 
Ã Bewegungsdaten für statistische Auswertungen weiterhin auch ohne Personenbezug verfügbar 

Ã Umsetzung des Rechts auf Datenminimierung/-löschung 
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2.4.  Voraussetzungen  

 

2.4.1.  Lizenz  

 

WinLine DSGVO  
Mit der WinLine DSGVO können die Bereiche:  

Ã WinLine PDSM 

Ã Einwilligungsverwaltung 
Ã Auskunftstool 

Ã Anonymisierung (Freigabe erfolgt in einem Patch der Version 10.4) 
 

genutzt werden. 

 
WinLine mobile Light -Benutzer  

Mithilfe des WinLine mobile Light-Benutzers können alle Mitarbeiter (entsprechend der Anzahl an WinLine-
Benutzern der gewählten Staffel - siehe auch aktuelle Preisliste) via WinLine mobile über die Verzeichnisse 

informiert werden . Zudem können dann auch direkt im "Lese" Modus des WinLine PDMS die zugeteilten 

Verzeichnisse als "Gelesen" markiert werden.  
 

2.4.2.  Benutzeranlage  

 
WinLine PDMS  

 

ü Autoren (können Bücher erstellen und verteilen)  
Diese müssen entweder ein WinLine Administrator oder ein DSGVO-Administrator sein und sollten zusätzlich 

die Option CRM-Benutzer gesetzt haben, um auch die Deckblätter mit Informationen be füllen zu können. 
 

ü Leser  

WinLine mobile Light-Benutzer bzw. WinLine CRM-Benutzer können die ihnen zugeteilten Bücher lesen und 
als "Gelesen" markieren. 

 
Bestätigungsauswertung  

CRM-Benutzer & DSGVO-Administrator 

 
Einwilligungsverwaltung  (CRM Historien Eigenschaft)  

CRM-Benutzer 
 

Auskunftstool  
DSGVO-Administrator 

 

Anonymisierungstool  
DSGVO-Administrator 

 
In folgender Tabelle ist ersichtlich, welche Benutzerkombination welchen Menüpunkt mit gültiger DSGVO-

Lizenz öffnen bzw. verwenden kann: 
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Hinweis:  

Der Menüpunkt "Bestätigungsauswertung" steht nur innerhalb der WinLine zur Verfügung. 
Das Auskunftstool kann nicht mit einem Demo-Benutzer geöffnet werden. 

 



Seite 25 

White Paper -  WinLine DSGVO   mesonic © 5/2018  

3.  WinLine Prozess - und Dokumenten management System 
(PDMS)  

 

3.1.  Allgemein  

 
Mit dem integrierten Prozess- und Dokumentenmanagement System (PDMS) werden dabei nicht nur 

DSGVO-relevante Unterlagen verwaltet:  Es bietet zudem die Unterstützung, z. B. bei Dokumentationen im 

Rahmen des Arbeitnehmerschutzes, generellen Arbeitsanweisungen, internen Mitteilungen u. v. m. 
 

ü Prozess - und Dokumentenmanagement System  (PDMS)  
Ã Dokumentation technisch-organisatorischer Maßnahmen (TOMs) 

Ã Aufbau, Verwaltung und Revisionierung von Verarbeitungsverzeichnissen 
Ã automatische Verteilung von Mitarbeiteranweisungen 

Ã Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der unternehmensinternen Verteilung  

Ã einfache Nachweismöglichkeit gegenüber Behörden 
 

 
 

Unter 
1  WinLine INFO  

1  PDMS 

1  PDMS 
 

kann der Menüpunkt aufgerufen werden.  
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3.2.  Anlage von neuen Büchern  

 
Wenn der Menüpunkt PDMS erstmalig geöffnet wird, sind noch keine Bücher vorhanden. Um ein Buch 

anzulegen, kann dieses entweder, wie in den folgenden Kapiteln beschrieben, angelegt, oder aus einer 
Importdatei über nommen werden (dies wird im Kapitel 2.8.2  näher beschrieben). 
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3.2.1.  Benutzer  -  Autoren  

 
Um mit WinLine PDMS Bücher anlegen zu dürfen, muss eine der folgenden Voraussetzungen beim Benutzer 

erfüllt werden:  
 

ü WinLine Administrator  
Wenn es sich beim Benutzer um einen WinLine Administrator handelt und auch die Option "CRM-Benutzer" 

gesetzt ist, darf dieser Benutzer Bücher anlegen und verwalten. 
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ü DSGVO-Administrator  

Handelt es sich bei dem Benutzer um keinen WinLine Administrator, soll dieser aber trotzdem die 

Berechtigung haben, Bücher anzulegen und bereits vorliegende Bücher zu verwalten, so kann bei diesem 
Benutzer die Checkbox "DSGVO" aktiviert  werden. Zusätzlich muss bei diesem Benutzer auch die Option 

"CRM-Benutzer" hinterlegt werden.  
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3.2.2.  Anlage von Vorl agen  

 
Unter 

1  WinLine START  
1  Vorlagen  

1  Vorlagen Anlage  
1  Individuelle Formulare  

 

können Vorlagen angelegt werden, die wiederum bei den Büchern zugeordnet werden können. Es muss sich 
dabei um eine Vorlage des Typs "CRM" handeln.  
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In der Vorlage müssen all jene Felder hinzugefügt werden, die in einem Buch zur Verfügung stehen sollen. 

Es kann aus allen CRM Feldern (inkl. Zusatzfeldern), Eigenschaften und Erweiterungsfeldern gewählt 

werden. 
 

 
 

3.2.2.1.  Erweiterungsfelder  

 

Für die Anlage von Vorlagen (CRM und Personenkonten) gibt es den neuen Feldtyp "Erweiterungsfelder". 
 

 
 




























































































































































